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Minister Christian Pegel beim  

gemeinsamen Gedenken am Denkmal 

„An der Mutter“ 

Anlässlich des 80. Jahrestages des Endes des Zweiten 

Weltkriegs hat Christian Pegel, Minister für Inneres und 

Bau Mecklenburg-Vorpommern, für die Landesregierung 

heute an der Kranzniederlegung am Denkmal „An der Mut-

ter“ in Raben-Steinfeld teilgenommen. 

„Der 8. Mai ist ein Tag der Erinnerung – an unermessliches 

Leid, an zerstörte Leben und an die Millionen Opfer des 

Nationalsozialismus. Das Denkmal ‚An der Mutter‘ steht 

stellvertretend für das stille Leid der Hinterbliebenen und 

mahnt uns, Menschlichkeit und Frieden zu bewahren“, ver-

deutlicht Minister Christian Pegel und ergänzt: 

„Erinnerung ist keine rückwärtsgewandte Pflichtübung. Sie 

ist Auftrag für die Gegenwart. Demokratie, Rechtsstaatlich-

keit und der Schutz der Menschenwürde sind Errungen-

schaften, die wir jeden Tag verteidigen müssen.“ 

Die Kranzniederlegung erfolgte in stillem Gedenken. Be-

gleitet wurde die Zeremonie von kurzen Ansprachen und 

einer Schweigeminute. Das Denkmal „An der Mutter“ erin-

nert an die zivilen Opfer von Krieg und Gewalt und ist seit 

vielen Jahren ein zentraler Ort des Gedenkens in der Re-

gion. 

„Gerade in Zeiten, in denen Krieg wieder nach Europa zu-

rückgekehrt ist, müssen wir aus der Geschichte lernen. 

Frieden ist keine Selbstverständlichkeit – er braucht Erinne-

rung, Verantwortung und unser gemeinsames Handeln“, er-

klärt Christian Pegel abschließend. 

 

Ministerium für Inneres und Bau 

Mecklenburg-Vorpommern 

Alexandrinenstraße 1 

19055 Schwerin 

Telefon: +49 385 588-12003 

E-Mail: presse@im.mv-regierung.de 

Internet: www.im.mv-regierung.de  

 

V. i. S. d. P.: Marie Boywitt
 

 

Datum: 8. Mai 2026
 

Nummer: 89/2026 


